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Le retour de la Celtiane
La revoilà enfin: la pomme de terre Celtiane, dotée du
label de qualité Primagusto. Cettevariété primeursuisse
pour gourmets reste ferme à la cuisson et se prête très
bien à une préparation au gril après avoir été blanchie.
Qui plus est, les Celtiane, avec leur peau très fine,
sont aussi très goûteuses en salade ou en robe des
champs.

Celtiane Primagusto, 3 fr. 95 au lieu de 4 fr. 95/1,5 kg, dans tous les
points de vente Coop (jusqu'au 13 juillet dans la limite des stocks)
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Die Saison hat begonnen
Nun ist es so weit: Es gibt wieder
Primagusto-Celtiane-Kartoffeln.
Diese Schweizer Gourmet-
Kartoffeln sind festkochend und
sie eignen sich daher hervorragend
für den Grill - vorher sollte man
sie allerdings kurz ankochen.
Natürlich schmeckt diese Sorte

auch wunderbar in Form von
Kartoffelsalat, Salzkartoffeln oder
Gschwellten. An die Härdöpfel,
fertig, los!

Primagusto-Celtiane-Kartoffeln,
Fr. 3.95 statt Fr. 4.95/1,5 kg,
in allen Coop-Läden (Aktion gültig
bis zum 13. Juli, solange Vorrat).
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Eltern zum Kartoffelfest geladen
Im Schulgarten der Primarschule Felsenburgmatte gedeihen wieder saftig-grüne Früchte, Gemüse und Kräuter.
Ausserdem durften die Zweitklässler auf dem nahen Acker von Familie Feusi Kartoffeln pflanzen und ernten.

bieren. te und präsentierten diese auf Stell-
wänden im Schulhaus. Sie lernten die
Lebewesen des Gartens kennen und
erfuhren vieles über die verschiede-
nen Kartoffel- und andere saisonale
Gemüsesorten.

Die Zweitklässler der
Pfäffiker Felsenburgmat-
te schufen mit ihren
Lehrpersonen auch die-
ses Jahr wieder einen

wunderbaren farbenfrohen Garten. In
den Beeten und Hochbeeten wachsen
Gurken, Kürbisse, Tomaten, Fenchel,
Radieschen und viele weitere Köstlich-
keiten. Die von den kleinen Gärtnerin-
nen und Gärtnern mit Malereien deko-
rierten Hochbeete sowie die bunten
Vogelschutzbögen bringen Farbe in
den Garten. Zum Abschluss des Schul-
jahres luden die Kinder vergangene
Woche ihre Eltern zu einem Kartoffel-
fest ein, um den Garten zu betrachten
und einfache Kartoffelgerichte zu pro-

Von der Saat zum Kartoffelsalat
Die Kinder durften nämlich nicht nur
die Früchte ihres Schulgartens ernten,
sie waren auch zur Ernte auf dem Bau-
ernhof von Yvonne Feusi. Unter deren
Anleitung hatten die Zweitklässler im
März Kartoffeln zum Keimen gebracht

Die Einnahmen aus
der Kartoffelernte
werden dem
Kinderhilfswerk
Unicef gespendet.
und diese auf dem nahegelegenen
Acker angepflanzt und gepflegt. Dabei
dokumentierten sie alle Arbeitsschrit-

Kartoffeln für Unicef
Das Kartoffelfest, für das die Kinder
aus ihren Kartoffeln selber Gratin,
Ofenkartoffeln, Kartoffelsalat und Kar-
toffelbrot herstellten, war nun der Hö-
hepunkt ihrer Gartentätigkeit. Den
nicht verwerteten Teil der Kartoffel-
ernte verkauften die Schüler für einen
guten Zweck. Das eingenommene
Geld kommt vollumfänglich Unicef
zugute. (eing)
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Vergangene Woche durften die Eltern den Schulgarten bestaunen und feine Kartoffelgerichte der Zweitklässler kosten. Bild
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Gränichen: Ein informeller Flurumgang zum Thema Kartoffeln

«Härdöpfutag» auf dem Kartoffelfeld

Freude über die Ernte von neuen Kartoffeln: Raphael Müller zeigt, was man bei
guter Pflege aus dem Boden ziehen kann. (Bilder: moha.)

Die Landwirtschafts- und Na-
turschutzkommission Gräni-
chen lud zu einem interessanten
Flurumgang ein. Der Anlass
startete an der Landwirtschaftli-
chen Schule Liebegg. Die Teil-
nehmenden lernten verschiede-
nen Kartoffelsorten kennen. Vor
Ort wurde gezeigt, was es alles
braucht, dass auf den Feldern ei-
ne grosse Menge an gesundem
Wurzelgemüse heranwächst und
welche Bedeutung das Nacht-
schattengewächs zu Hungers-
notzeiten hatte.

moha. Betriebsleiter Hans Jörg Hal-
ler,Thomas Hufschmid, vom Liebegger
Pflanzenschutzdienst und Kartoffel-
spezialist Raphael Müller, Lohnunter-
nehmer aus Wohlen, begleiteten die
Teilnehmer zum «Krankheitsgarten»
auf dem Feld unterhalb des Landwirt-

schaftlichen Betriebes Liebegg. Hier
startete der Anschauungsunterricht für
die neugierig gewordene Gruppe. Das
kleine Feld mit dem wunderlichen Na-
men dient dem Landwirtschaftlichen
Zentrum für Schulungszwecke. Denn
wie die Anwesenden erfahren sollten,
liegt zwischen dem Setzten der Samen-
kartoffeln und der Ernte von gesunden
schönen Knollen viel Know-How, wel-
ches sich die Bauern hier aneignen
können.

Zum Glück gibt es die Kartoffel
Thomas Hufschmid rückte zuerst

die Geschichte der Kartoffel in den
Vordergrund. Die Pflanze wurde in
Südemerika entdeckt und ursprüng-
lich für ihre schönen Blüten ge-
schätzt. Wie es zur Nutzung der ku-
linarisch wertvollen Knollen kam
und welche Bedeutung diese später
während der Hungersnöte und bei
uns im Zweiten Weltkrieg bekam,
war ebenfalls zu erfahren. Heute
liegt der Verzehr an Kartoffeln in

der Schweiz bei rund 45 Kilogramm
pro Kopf und Jahr (weltweit bei 30
Kg.). Neben Weizen, Reis und Mais
gilt die Kartoffel als viertgrösstes
Nahrungsmittel, was deren grosse
Bedeutung zeigt. Im Kanton Aar-
gau wird mit der eigenen Ernte ein
guter Selbstversorgungsgrad er-
reicht.
Technische Fortschritte

Wie das alles in der Praxis funktio-
niert, wusste Raphael Müller an Hand
seines bereitstehenden Fahrzeuges zu
erläutern. Durch den grossen Wandel
in den letzten Jahren und dank techni-
schen Fortschritten sind heute auf den
Feldern mehrere Arbeitsgänge in ei-
nem maschinellen Durchgang mög-
lich. Nach dem Setzen sind die Ge-
sundhaltung bis zur Ernte und Pflan-
zenschutzmittel ein wichtige Thema.
Risikobelastete Mittel gilt es zu redu-
zieren, so will es auch der Bund. Ein
Progrnosemodell mit Empfehlungen
und Vorwarnungen leistet den Land-
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wirten hier gute Dienste. Die anwe-
senden Fachleute vermochten auch
die Unterschiede zwischen konventio-
nellen Methoden und Bioanbau zu
erklären.

Eine wahre Wissenschaft
Weitere Themen und Anschauungs-

unterricht wurden den Anwesenden
auch in Sachen Krankheiten und
Schädlingsbefall geboten. Feind Num-
mer eins ist die Krautfäule, weitere
Probleme machen können die Kartof-
felkäfer und ihre Larven - die es sogar

Schädlinge müssen gezielt bekämpft werden: Agrartechniker Paul Müri hat einen
der gefürchteten Kartoffelkäfer gefunden.

in Natura zu sehen gab, - der Draht-
wurm, Schnecken und Blattläuse.

Auch die richtige Düngung ist eine
wahre Wissenschaft, zumal die Kar-
toffeln den genauen Vorschriften der
Abnehmer entsprechen müssen. Ab-
gewiesene Ernten enden als Biogas
und nur noch ganz selten als Tierfut-
ter, dazu sehen sich die Bauern mit
unternehmerischem Denken gezwun-
gen.

Fakten rund um die Kartoffel
Dank all der interessanten Erzäh-

lungen erhielten die Zuhörer viele In-
formationen und Tipps für Konsumen-
ten. Es galt gut aufzupassen, denn am
Schluss des Anlasse konnte bei einem
Wettbewerb mitgemacht werden. Zu
gewinnen gab's - wen wundert's? - ab-
gepackte Rösti und frische Eier. Vize-
ammann Hans Peter Lüem bedankte
sich bei den Helfer/innen und bei An-
negret Haller für das bereitgestellte
Kartoffelbrot und den Süssmost, der
zur Erfrischung an die anwesenden
Gäste ausgeschenkt wurde.
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KARTOFFELN

Kaliber für die Chips-Sorten
ab Ernte 2019 erhöht

Das Kaliber der Chips-
Sorten wurde erweitert
und der Fixpreis für die
Sofortverarbeitung wurde
angepasst.

Um die AnbaubereitorME und
die Versorgungssicherheit an
einheimischem Chip-
Rohstoff zu erhöhen,
haben sich Vertreter
von Industrie und
Produktion darauf
geeinigt, den Fix-
preis für die So-
fortverarbeitung,
sowie die Kaliber
für alle Chips-Sor-
ten anzupassen.
Das schreibt
Swisspatat in einer
Mitteilung.

Die Branche einigte
sich darauf, die übernah
mebedingungen für Chips-Kar-
toffeln ab der Ernte 2019 so an-
zupassen, dass der Anteil an
marktfähigen Kartoffeln steigt.
Weiter wurde der Fixpreis für
die frühen Chips-Sorten, die so-
fort verarbeitet werden, erhöht
und bis Ende Oktober ausge-
dehnt. Ein schönes Exempel,
wie durch die Analyse der Be-
dürfnisse und den gegenseitigen
Willen zur Konsensfindung eine

Win-win-Situation geschaffen
werden konnte.

Erweiterung des Kalibers
Das Kaliber wurde für sämtli-

che Chips-Sorten und gültig für
die ganze Kampagne nach oben
von 70 auf 75mm geöffnet. Für
Ware der Sorten Lady Rosetta
und Osira, die sofort verarbeitet
wird, wurde das Kaliber zusätz-
lich auch nach unten auf 40 mm
angepasst. Dies führt sowohl für
die Produzenten als auch für die

Industriebetriebe zu einer bes-
seren Ausbeute.

Preisanpassung
Der Fixpreis für Chips-Ware

für die Sofortverarbeitung wur-
de neu auf Fr. 38.20/ 100kg fest-
geiest. Er gilt für den Zeitraum
vom 1. Juli bis 31. Oktober und

wird jährlich neu ausgehan-
delt. Der neue Fixpreis

kommt nur für Liefe-
rungen zur Sofortver-
arbeitung der frühen
Sorten Lady Rosetta
und Osira sowie
künftige neue Sorten
in diesem Segment
zur Anwendung. Da-
durch soll eine bessere
Preisabstufung im
Übergang von den Fo-

lien- zu den Sofortver-

arbeitungspreisen und
von den Sofortverarbei-

,tungs- zu den Herbstpreisen er-
zielt und dadurch die kontinu-
ierliche Belieferung in den
Sommermonaten verbessert
werden.

Für Chips-Sorten, die ans La-
ger gehen, gelten nach wie vor
die Herbstpreise. Diese werden
per 1. September publiziert. Bei
den Fritessorten sind für die
Ernte 2019 keine Änderungen
vorgesehen. mgt/dha

NEUE KALIBER

 Sofortverarbeitung: Kali-
ber für L. Rosetta und Osira:
neu 40-75 mm (bisher 42,5-
70 mm), Fixpreis neu Fr.
38.20/100 kg (ohne Frühab-
lieferungsabzug), gültig von
1. Juli bis 31. Oktober 19.
 Lagerware: Kaliber neu
42,5-75 mm (bisher 42,5-70
mm). mgt
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KARTOFFELKÄFER

Neem-Produkte im Bioanbau zugelassen
Wegen der starken Vermehrung sind Neem-Produkte im Bio-
des Kartoffelkäfers und des Ver- anbau laut bioaktuell.ch bis En-
sorgungsengpasses bei Novodor de August zugelassen. sum
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De nombreux doryphores bien actifs

La présence des doryphores est assez importante dans les parcelles de pommes de terre. E. FRIOUD

Dans les pommes
de terre, les doryphores
sont présents
en nombre.
Il est important de ne
pas intervenir trop tôt
et cibler les larves
plutôt que les adultes.
C'est le moment
de faire les dernières
observations dans
les parcelles avant
les récoltes.

Observation
des cultures

Dans les zones les plus pré-
coces, les orges ont été battues.
Dans les autres régions, cela ne
devrait plus tarder. C'est le
moment d'observer les der-
nières parcelles d'orges, de blés
et autres céréales avant mois-
son afin de planifier les pro-
chaines interventions. Relever
leur état sanitaire (fusariose et
piétin-verse notamment), l'effi-
cacité du désherbage, la pré-
sence de graminées synony-
mes peut-être d'une résistance
aux graminicides ou sulfonylu-
rées et la présence de vivaces
à problèmes. Dans les colzas,
observer la sclérotiniose et le

phoma.
C'est aussi le moment de

comparer les témoins non trai-
tés au reste de la parcelle.

Betteraves
Ravageurs: le réseau d'ob-

servation de la cicadelle in-
dique un vol actuellement plus
faible que celui de l'année der-
nière. Bien que des informa-
tions contraires circulent dans
la pratique, aucune application
n'est autorisée pour lutter
contre la cicadelle. Plusieurs
essais ont toutefois été mis en
place.

Désherbage: les premières

.d w-
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betteraves montées à graines
sont visibles. Actuellement,
ces dernières peuvent être ar-
rachées, pliées en deux et lais-
sées sur place. L'arrachage des
montées dans la variété Smart
Belamia est obligatoire pour
éviter sa dissémination dans
la culture suivante. Si la lutte
contre les chardons n'a pas
été faite, il est important de le
faire avant qu'ils arrivent à
maturité et se dispersent avec
le vent.

Maladie: les premières
taches de cercosporiose ont
été observées et la lutte contre
la maladie a débuté dans les
zones à fort risque (Basse
Broye, plaine de l'Orbe). Dans
les autres régions, il faut conti-
nuer de surveiller les parcelles.
Le seuil d'intervention est at-
teint lorsque 1 à 2 plantes par
are sont touchées. En cas de
forte pression, il ne faudrait
pas attendre plus de trois se-
maines avant de renouveler
l'intervention. Il est capital
d'intervenir à chaque appli-
cation à l'aide d'une triazole
différente (récapitulatif sur
www.betterave.ch). Dans les
zones avec une densité bette-
ravière plus faible et plus en
altitude, la vigilance est aussi
de mise. La rosée, liée aux tem-
pératures caniculaires, favo-
rise fortement l'apparition de
la maladie.

Fumure: dans les parcelles
plus tardives, l'apport foliaire
de bore peut être apporté. Les
parcelles légères et chaulées
préalablement sont très su-
jettes aux carences en bore.
L'apport est à effectuer à l'aide
de sulfate de bore (Bortrac,
Solubor) à raison de 5 à 7 kg/
ha, dilué dans un minimum de
300 litres d'eau à l'hectare.

Pois protéagineux

Les stades de sensibilité aux
pucerons et aux tordeuses ont
été dépassés dans les pois, il
n'y a donc plus d'interventions
à réaliser dans la culture. Les
pois sont généralement sains.
Il y a toutefois un risque de
coulure dans les pois de prin-
temps avec la récente canicule.
Il faudra attendre un peu avant
de connaître le nombre défini-
tif d'étages de gousses.

Pommes de terre
Stade: la majorité des pom-

mes de terre est en pleine flo-
raison.

Maladies: les températures
élevées ont freiné le dévelop-
pement du mildiou mais avec
la météo orageuse qui a suivi,
la protection était toujours
autant importante. Un foyer
primaire a été constaté à Syens
(VD), des foyers secondaires
ont été annoncés sur Fribourg
et Berne. Dans les parcelles
en floraison, il ne faut plus uti-
liser de produits systémiques.
Annoncer les cas aux services
phytosanitaires cantonaux.
L'alternariose est parfois aussi
présente. Il est possible de
faire un traitement combiné
contre le mildiou et l'alterna-
riose.

Ravageurs: les doryphores
sont très actifs cette année. Le
seuil d'intervention est de 30%
des plantes avec des larves
et/ou pontes ou 1 à 2 foyers
par are. Audienz peut être uti-
lisé sans autorisation. Ne pas
précipiter les traitements: in-
tervenir sur les larves et non
sur les adultes. On observe
aussi les premiers pucerons.
Le seuil est atteint lorsque l'on
observe un puceron par fo-
liole. Une autorisation est né-
cessaire pour utiliser Biscaya
ou Gazelle SG/Oryx Pro.

Maïs
Les maïs se développent.

Cette semaine, les lâchers de
trichogrammes ont été faits
dans les parcelles concernées
par la problématique. Les
désherbages ont aussi été réa-
lisés et la période de sensibi-
lité aux limaces et corneilles
est dépassée, il n'y a plus
d'intervention à faire dans les
maïs.

Tournesols
Stade: boutons dégagés.

Les plus avancés pourraient
bientôt fleurir.

Maladies: la lutte contre
phoma et phomopsis est pré-
ventive, elle ne se justifie géné-
ralement pas en extenso.

Ravageurs: le stade de sen-
sibilité de la culture aux pu-
cerons est généralement dé-
passé.

Tabac
Les pucerons et le mildiou

sont à surveiller de près. Seuls
des contrôles réguliers per-
mettent de décider de l'oppor-
tunité d'une intervention. Le
cas échéant, il est possible
d'ajouter l'insecticide au trai-
tement anti-mildiou.

Plantes indésirables
Les chardons ont atteint le

stade de lutte optimal dans
toutes les cultures. Il est im-
portant de les empêcher de
fleurir et d'éviter ainsi leur dis-
sémination. Surveiller égale-
ment l'ambroisie et les autres
plantes invasives. Le séneçon
jacobée est maintenant aussi
en fleur. Arracher les plantes
isolées de séneçon avant la
mise à graine dans les zones
infestées.

SERVICES PHYTOSANITAIRES

ROMANDS, VULGARISATION

TABACOLE, CBS ET AGRI
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Les conseils de saison sont
publiés sur internat le mercredi
avant la parution du journal
sur www.agrihebdo.ch >
Cette semaine > Conseil
de saison. L'accès est réservé
aux abonnés.
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Ideales Wetter für Krankheiten
Pflanzenschutz / Bei den Rüben ist Cercospora hoch aktuell. Auch

der Kartoffelkäfer fühlt sich sehr wohl bei diesen Bedingungen.

GRANGENEUVE Die Hitze der
vergangenen Woche hat das
Pflanzenwachstum zum Teil ge-
hemmt, das Abreifen der Getrei-
debestände wurde beschleunigt.
Gewitter mit starken Winden
und Niederschlägen haben ge-
wissen Parzellen zugesetzt. Hit-
ze gefolgt von Niederschlag führt
zu Bedingungen, welche von
wärmeliebenden Krankheiten
bevorzugt werden.

Rüben: Infektion sichtbar

Infektionen der Rübenkrankheit
Cercospora laufen am optimal-
sten bei einer Temperatur von
26°C, kombiniert mit einer Luft-
feuchtigkeit über 90% ab. Auf-
grund der Wetterbedingungen
der letzten Woche, heisse Tage,
warme Nächte und Gewitter,

Tipps
der Woche

Cercospora bei den
Zuckerrüben beachten

 Die Krautfäule und der
Kartoffelkäfer haben
Hochkonjunktur

 Das Erdmandelgraus
bekämpfen

sind Kontrollen speziell ange-
sagt. Die Krankheit wird in den
Hauptanbaugebieten gefunden,
im Moment noch auf risikorei-
chen Standorten. Grenzt eine
Parzelle an eine vorjährige Rü-
benparzelle oder an einen vor-
jährigen Rübenhaufen, so sind

Kartoffelkäfer mögen warme Temperaturen.

dort die ersten Flecken zu erwar-
ten. Diese sind grau mit violett-
braunem Rand und können mit
Pseudomonasflecken verwech-
selt werden. Bestehen Zweifel, so
können Blätter ein bis zwei Tage
in einem Plastiksack mit etwas
Feuchtigkeit gelagert werden, bei
Cercospora erkennt man mittels
einer Lupe in der Mitte der Fle-
cken schwarze Punkte und ein
Pilzrasen.

Funguran Flow, das einzig zu-
gelassene Kupferpräparat in den
Rüben, wird ab der ersten Be-
handlung bei 21/ha beigemischt,
dazu werden klassische Rüben-
fungizide verwendet. Wichtig ist,
dass die Mittel bei jeder Sprit-
zung abgewechselt werden. Da-
bei sollte jedes Mal eine andere
Aktivsubstanz aus der Familie

(Bild Jonathan Heyer)
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der Triazole benutzt werden, so
wird der best mögliche Schutz
garantiert. Schosserrüben soll-
ten nun aus den Feldern entfernt
werden. Wird die Sulfonylharn-
stofftolerante Sorte Smart Bela-
mia angebaut, so ist diese Arbeit
besonders wichtig, ansonsten
sind in Folgekulturen lästige
Ausfallrüben gegenwärtig, wel-
che ebenfalls gegenüber Sulfo-
nylharnstoffen resistent sind.

Krautfäule ist vorhanden

Bei den Kartoffeln ist die Kraut-
fäule im ganzen Mittelland vor-
handen, wurde aber durch die
Hitze gebremst. Gewitter kön-
nen genügend Feuchtigkeit ver-
schaffen, damit wieder Infektio-
nen entstehen können. Deshalb
gilt es den Fungizidschutz auf-
recht zu erhalten, dabei den Ab-
stand zur letzten Spritzung und
den Produkttyp beachten.

Bei Befall im eigenen Feld:
Zwei Behandlungen innerhalb
von vier bis fünf Tagen mit einem
teilsystemischen Fungizid ge-
mischt mit einem Kontaktfungi-
zid mit sporenabtötender Wir-
kung tätigen. Die Aktivsubstanz
Cymoxanil bietet die besten ku-
rativen Eigenschaften. Bitte mel-
den sie einen Befall bei www.
phytopre.ch. Die Wetterbedin-
gungen sind ebenfalls für Alter-
naria förderlich; die Krankheit
kann mittels zusätzlichen Fun-
giziden bekämpft werden. Kar-
toffelkäfer sind stark vorhanden,
so wurden auch viele Felder be-

handelt. Ist dies der Fall, sind
aufgrund des idealen Wetters für
den Schädling Nachkontrollen
angesagt.

Den ÖLN beachten

Audienz ist im ÖLN
ohne Sonderbewilli-
gung zugelassen.
Der systemische
Kontakt und das
Frassgift wirken
wegen dem schnel-
len nur kurz.
Käfer und Larven
werden erfasst, Eier hingegen
nicht. Aus diesem Grund wird
eine Spritzung getätigt, wenn
viele Larven da sind, ansonsten
schlüpfen schnell neue Larven
aus den restlichen Eigelegen und

es entsteht der Eindruck, dass
das Produkt schlecht wirkt.

Auch das Erdmandelgras ge-
deiht beim aktuellen Wetter
prächtig. Die Knöllchenbildung

hat bereits einge-
setzt, ein Vorgang,
der durch Zerstö-
rung der Pflanzen
unbedingt unter-

bunden werden
muss. Geraten die

Problemstellen
wegen der Ernte-

arbeiten in Verges-
senheit, so kann sich die Prob-
lempflanze stark vermehren.

Jonathan Heyer,
landwirtschaftliches

Beratungszentrum
Grangeneuve

ACKERBAU
AKTUELL

ACKERBAU
AKTUELL
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Kadi

Rosmarin-Wedges
Vorbei sind die Zeiten, als über dem Grillfeuer
bloss währschafte Fleischstücke zubereitet
wurden. Die Beilagen vom Grill sind heute
mindestens ebenso wichtig! Sommerlich
frisch und erst noch praktisch in der
Zubereitung sind die Rosmarin-Wedges von
Kadi. Mit dem gewürzten Knuspermantel
und ihrem leckeren Rosmarinduft überzeugen
die Kartoffelspatten ganz besonders auch
dann, wenn sie in der Grillschale zubereitet
werden. Die Zubereitung der Rosmarin-
Wedges auf dem Grill ist unkompliziert: Die
Kartoffelspalten müssen lediglich in eine
Grillschale gegeben werden. Eine Menge von
250 bis 300 Gramm bleibt zwischen 20 und
30 Minuten auf dem Grill. Ab und zu sollten
die Rosmarin-Wedges gewendet werden.
Parallel dazu können das Fleisch oder weitere
vegetarische Beilagen zubereitet werden -
ganz nach Lust und Laune.

kadi.ch
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Frühkartoffel-Info 4/2019

Die Nachfrage nach Frühkartoffeln ist geweckt
Die Ernte und die Abverkäufe der Frühkartoffeln verliefen in den letzten Tagen reibungslos.
Angebot und Nachfrage sind im Einklang. Die Qualitäten sind gut und die Umstellung auf neu-
erntige Ware ist bald abgeschlossen.

Einige heftige Gewitter, die zum Teil von Hagel begleitet waren, verursachten besonders im Seeland Schäden
an den Stauden. Die Qualität der Knollen ist aber sehr gut. Nur vereinzelt wird gemeldet, dass die Kartoffeln

von Drycore, Schnecken- oder Drahtwurmfrass betroffen sind. Die Abverkäufe wurden mit Aktivitäten angekur-
belt und sind erfreulich. Es ist jedoch zu erwarten, dass der Absatz aufgrund der grossen Hitze und des Ferien-

beginns etwas abnehmen wird. Die Umstellung von alterntiger auf neuerntige Ware wird mit Ausnahme der
Budgetlinien in diesen Tagen abgeschlossen.

Damit die Qualität am Verkaufspunkt weiterhin gewährleistet ist, werden die Produzenten angehalten, sich vor

dem Ernten unbedingt mit dem Abnehmer abzusprechen und auf eine genügende Schalenfestigkeit zu achten.

Um Schlagschäden vorzubeugen und die zarte Schale der Frühkartoffeln nicht zu verletzen, ist bei der Ernte
weiterhin grösste Sorgfalt geboten.

Die festgelegten Produzentenrichtpreise und Qualitäten für Frühkartoffeln gelten ab sofort bis zur nächsten
Telefonkonferenz vom 9. Juli 2019:

Suisse-Garantie Fr. 95.15/100 kg inkl. MwSt. vorwiegend schalenfest bis schalen-

fest Kaliber 30-60 mm für die grüne Linie, Kaliber 35-70 mm für
die braune Linie

Bio-Frühkartoffeln: Fr. 170.15/100 kg inkl. MwSt. vorwiegend schalenfest bis schalen-
fest Kaliber 30-60 mm

Bio festkochende Sorten (grüne Linie) Fr. 180.15/100 kg inkl. MwSt. vorwiegend schalenfest bis schalen-
fest Kaliber 30-60 mm

Die Frühkartoffelpreise sowie weitere diesbezügliche Informationen sind via Telefonbeantworter unter der
Nummer 031 385 36 59 abrufbar.

Bild: Rainer Sturm, pixelio.de
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Pflanzenbau
05.07.2019 09:08

Kaliber für die Chips-Sorten erhöht
Um die Anbaubereitschaft und die Versorgungssicherheit an einheimischem Chips-Rohstoff zu erhöhen, haben sich
Vertreter von Industrie und Produktion darauf geeinigt, den Fixpreis für die Sofortverarbeitung, sowie die Kaliber für
alle Chips-Sorten anzupassen.

Schon seit einiger Zeit war von Seite Produktion der Wunsch nach grösseren Kalibern bei den Chips-Sorten
vorhanden. Vertreter von Produktion und Industrie haben nun die Thematik im Rahmen der Swisspatat
Arbeitsgruppe Markt diskutiert und gemeinsam nach Möglichkeiten gesucht. Die Branche einigte sich darauf, die
Übernahmebedingungen für Chips-Kartoffeln ab der Ernte 2019 so anzupassen, dass der Anteil an marktfähigen
Kartoffeln steigt. Weiter wurde der Fixpreis für die frühen Chips-Sorten, die sofort verarbeitet werden, erhöht und
bis Ende Oktober ausgedehnt.

Erweiterung des Kalibers

Das Kaliber wurde für sämtliche Chips-Sorten und gültig für die ganze Kampagne nach oben von 70 auf 75mm
geöffnet. Für Ware der Sorten Lady Rosetta und Osira, die sofort verarbeitet wird, wurde das Kaliber zusätzlich auch
nach unten auf 40 mm angepasst. Dies führt sowohl für die Produzenten als auch für die Industriebetriebe zu einer
besseren Ausbeute.

Anpassung des Fixpreises für die Sofortverarbeitung

Der Fixpreis für Chips-Ware für die Sofortverarbeitung (Verarbeitung direkt ab Produktion) wurde neu auf Fr. 38.20 /
100kg festgelegt. Er gilt für den Zeitraum vom 1. Juli – 31. Oktober und wird jährlich neu ausgehandelt. Der neue
Fixpreis kommt nur für Lieferungen zur Sofortverarbeitung der frühen Sorten Lady Rosetta und Osira, sowie
künftige neue Sorten in diesem Segment, zur Anwendung. Dadurch soll eine optimalere Preisabstufung im
Übergang von den Folien- zu den Sofortverarbeitungspreisen und von den Sofortverarbeitungs- zu den
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Herbstpreisen erzielt und dadurch die kontinuierliche Belieferung in den Sommermonaten verbessert werden.

Für Chips-Sorten die ans Lager gehen, gelten nach wie vor die Herbstpreise. Diese werden von Swisspatat per 1.
September 2019 publiziert.

Bei den Fritessorten sind für die Ernte 2019 keine Änderungen vorgesehen.

Sofortverarbeitung:

Kaliber für L. Rosetta und Osira: neu 40 – 75 mm (bisher 42.5 – 70 mm), Fixpreis neu Fr. 38.20 / 100 kg (ohne
Frühablieferungsabzug), gültig von 1. Juli – 31. Oktober 2019.

Lagerware:

Kaliber neu 42.5 – 75 mm (bisher 42.5 – 70 mm). Quelle: Swisspatat

Autor/Redaktor Redaktion [RED]
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Production végétale
05.07.2019 09:08

Augmentation du calibre pour les variétés à chips
Afin d’encourager la culture et d’accroître la sécurité de l’approvisionnement en matière première indigène pour la
fabrication de chips, les représentants de l’industrie et de la production ont décidé d’adapter le prix fixe pour la
transformation immédiate ainsi que les calibres de

toutes les variétés à chips.

La production demandait depuis quelques temps des calibres plus grands pour les variétés à chips. Les
représentants de la production et de l’industrie dans le groupe de travail Marché de swisspatat se sont penché sur
cette question et ont recherché des possibilités en commun. La branche s’est finalement accordée sur une
adaptation des conditions de prise en charge des variétés à chips à partir de la récolte 2019 de sorte à augmenter
la part de pommes de terre commercialisables. Par ailleurs, le prix fixe pour les variétés à chips précoces
transformées immédiatement a été relevé et prolongé jusqu’à la fin octobre.

Augmentation du calibre

Le calibre a été augmenté de 70 à 75 mm pour toutes les variétés à chips et pour toute la campagne. Pour la
marchandise des variétés Lady Rosetta et Osira, transformée immédiatement, il a, de plus, été adapté vers le bas à
40 mm. Il en découle un rendement supérieur, tant pour les producteurs que pour les entreprises industrielles.

Adaptation du prix fixe pour la transformation immédiate

Le prix fixe des variétés à chips transformées immédiatement s’élève dorénavant à CHF 38.20 / 100 kg. Il vaut
pour la période du 1er juillet au 31 octobre et est renégocié chaque année. Le nouveau prix fixe vaut uniquement
pour la livraison pour transformation immédiate (transformation directe à partir de la production) des variétés
précoces Lady Rosetta et Osira ainsi que des futures nouvelles variétés de ce segment. Cela devrait permettre un
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meilleur échelonnement lors du passage des prix de la marchandise sous film à ceux de la marchandise
transformée immédiatement et de ces derniers aux prix d’automne et améliorer l’approvisionnement en continu
pendant les mois d’été.

Les prix d’automne publié le 1er septembre 2019 par swisspatat sont toujours valables pour les variétés à chips
stockées.

Quant aux variétés à frites, aucune modification n’est prévue pour la récolte 2019.

Transformation immédiate :

Calibre pour L. Rosetta et Osira : nouveau 40 à 75 mm (jusqu’à présent 42.5 à 70 mm)

Prix fixe nouveau CHF 38.20 / 100 kg (sans déduction pour livraison précoce), valable du 1er juillet au 31 octobre
2019

Marchandise stockée :

Calibre nouveau de 42.5 à 75 mm (jusqu’à présent 42.5 à 70 mm) source: Swisspatat

auteur Rédaction [RED]
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Grössere Kaliber für Chips-Sorten ab Ernte 2019 und neuer Fixpreis für
Sofortverarbeitung
Für alle Chips-Kartoffeln gilt nach oben die neue Kaliber-Grenze 75mm. Auch die Fixpreise für die
Sofortverarbeitung früher Sorten wurde auf 38.20/100 kg angepasst.

von Jil Schuller

Publiziert: 04.07.2019 / 13:06

0

Die Anpassungen sind laut Swisspatat ein "Ein schönes Exempel, wie durch die Analyse der Bedu rfnisse und dem
gegenseitigen Willen zur Konsensfindung eine Win-win-Situationen geschaffen werden konnte". (Bild Pixabay)

Die Vertreter der Industrie und Produktion in der Arbeistgruppe Markt von Swisspatat haben sich auf ein grösseres
Kaliber und neue Sofortverarbeitungs-Fixpreise geeinigt. Dies um die Anbaubereitschaft und Versorgungssicherheit
für einheimische Chips zu verbessern, wie Swisspatat schreibt.

Erweiterung der Kaliber

Für sämtliche Chips-Sorten und gültig für die ganze Kampagne wurde das Kaliber nach oben von 70 auf 75mm
geöffnet. Für Ware der Sorten Lady Rosetta und Osira, die sofort verarbeitet wird, gilt das untere Kaliber 40mm.
Diese Anpassungen führen bei Produzenten und Industrie zu einer besseren Ausbeute.

Sofortverarbeitung
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Kaliber fu r L. Rosetta und Osira: neu 40 – 75 mm (bisher 42.5 – 70 mm), Fixpreis neu Fr. 38.20 / 100 kg (ohne
Fru hablieferungsabzug), gu ltig von 1. Juli – 31. Oktober 2019.

Lagerware

Kaliber neu 42.5 – 75 mm (bisher 42.5 – 70 mm).

Anpassung des Fixpreises

Neu gilt für Chips-Ware bei Sofortverarbeitung (Verarbeitung direkt ab Produktion) ein Fixpreis von 38,20/100kg.
Dieser gilt vom 1. Juli bis am 31. Oktober 2019 und wird laut Swisspatat jährlich neu ausgehandelt. Zur Anwendung
komme der neue Fixpreis nur bei den frühen Sorten Lady Rosetta und Osira, sowie künftige neue Sorten in diesem
Segment.

Dadurch soll eine optimale Preisabstufung im Übergang von den Folien- zu den Sofortverarbeitungspreisen und von
diesen zu den Herbstpreisen erzielt werden, was die kontinuierliche Belieferung im Sommer verbessern soll.

Für Chips-Sorten, die ans Lager gehen, gelten nach wie vor die Herbstpreise, die von Swisspatat per 1. September
2019 veröffentlicht werden.

Bei den Frites-Sorten sind für die Ernte 2019 keine Änderungen vorgesehen.
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Pflanzenschutz
IG Zukunft Pflanzenschutz setzt
auf wirtschaftliche Anreize
Die Interessengemeinschaft (IG) Zu-
kunft Pflanzenschutz anerkennt Hand-
lungsbedarf bei den Pflanzenschutz-
mitteln (PSM). Statt auf Verbote will die
IG aber wirtschaftliche Anreize schaf-
fen, wie sie in einer Mitteilung an die
Medien schreibt. Sie hat sich zum Ziel
gesetzt, Alternativen zu den umstrit-
tensten Pflanzenschutzmitteln zu ent-
wickeln. Dazu sollen die Investitionen
verdoppelt werden. Bis 2030 sollen Al-
ternativen für die vom Bundesamt für
Landwirtschaft (BLW) mit besonderem
Risikopotenzial eingestuften Pflanzen-
schutzmittel entwickelt werden. Die Mit-
glieder verpflichten sich, zusätzliche
Projekte zu initiieren, die zu einer Ver-
doppelung der Investitionen in For-
schung und Entwicklung führen. Sie ver-
stärken ihre eigenen Reduktionsbemü-
hungen weiter, indem sie den Aktionsplan
Pflanzenschutz umsetzen.
Die Interessengemeinschaft (IG) Zu-
kunft Pflanzenschutz vereint Produzen-
ten, Verarbeiter und Konsumenten. Ihr
Ziel ist es, neue Anliegen rund um das
Thema Pflanzenschutz aufzunehmen
und umsetzbare Lösungen zu entwi-
ckeln. Diese sollen dazu beitragen, das
Risiko von Pflanzenschutzmitteln für
Mensch und Umwelt weiter zu reduzie-
ren. Die IG setzt sich zusammen aus
folgenden fünf Verbänden: Verband
Schweizer Gemüseproduzenten (VSGP),
Schweizer Obstverband (SOV), Jardin-
Suisse, Swiss Convenience Food Asso-
ciation (scfa) und Swisspatat, die Bran-
chenorganisation der Kartoffeln. Das
Schweizerische Konsumentenforum kf
wirkt in der IG beratend mit. wab
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GEWUSST?

Was sind Gummel?
Sie heissen Härdöpfel, Hörpfel, Häpere, usw. Die Schweiz ist
reich an Dialektwörtern für die Kartoffel. Aus dem Rahmen fällt
der Ausdruck Gummel, der im Schwyzerischen verwendet wird.

Er stammt vom Hof Gummi am
Röthenberg bei Goldau. Hier
wurden 1727 im Kanton die
ersten Kartoffeln angebaut.
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20.15 Von den
SWR Wurzeln des...

ERNÄHRUNG...Geschmacks.
Warum ist die Kartoffel Pater-
sons Victoria eine Heldin? Jen-
seits des Obst- und Gemüse-
sortiments in den Supermärk-

ten lassen sich Geschichten von heimischen Kultur-
pflanzen erzählen, die dank dem Einsatz von Liebhabern
noch nicht verschwunden sind. 90 Min. *21.45
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Heureuses réussites
L'engagement collectif et
l'usage communautaire de biens
n'ont pas le vent en poupe
qu'en Suisse. Des personnes
qui se regroupent et s'engagent
de façon désintéressée pour
le bien commun existent partout
dans le monde. Trois projets
présentés par des voix locales.

Pour la diversité des
pommes de terre et pour
la communauté

Les paysannes et paysans Quechua
du Parque de la Papa (Parc de la pomme
de terre) au Pérou cultivent 1400 varié-
tés de pommes de terre et observent les
effets du changement climatique sur
les tubercules. Ils se financent en orga-
nisant des visites guidées pour voya-
geurs et profepsionnels.

«Nous nous répartissons les tâches entre
les six communautés établies sur ce flanc
de montagne. Un village est chargé de
la conservation des semences, un autre
de la culture sous serre des pommes de
terre. Dans un troisième, les voyageurs
peuvent déguster des plats de pommes
de terre. Les champs d'expérimentation
sont plus en altitude, car nous devons
cultiver toujours plus haut à cause du
changement climatique. En contrepar-
tie, de nouveaux légumes poussent dans
le village en bas. Nous vivons selon le
principe du Sumak kawsay: nous recher-
chons une satisfaction matérielle, sociale
et spirituelle au sein de la communauté
et de la nature.»

Pour des villes agréables
à vivre

En Inde, la plateforme numérique
«I change my city" rapproche les gens
en ligne, afin qu'ils s'engagent con-
crètement dans la vie réelle et apportent
ainsi des changements positifs dans
leur ville. La plateforme jette un pont entre

les autorités et la population et ren-
seigne sur les besoins des citoyennes
et citoyens et la qualité de vie.

«À travers notre plateforme, nous en-
courageons la participation, les droits et
les devoirs citoyens. Les personnes mé-
contentes peuvent se plaindre en ligne
de déchets gênants, de nids-de-poule ou
d'un éclairage de rue manquant. La plate-
forme rapproche les gens concernés,des
amis et voisins, dans une communauté
numériqiie. Ensemble, ils cherchent des
solutions et fixent des priorités. En pa-
rallèle, toute réclamation est transmise
à l'administration qui, de son côté, re-
cherche des solutions avec les personnes
concernées. Nous affichons sur la plate-
forme qui est responsable de quoi dans
l'administration. De plus en plus, nous
célébrons des héros du changement.»

Pour de nouvelles semences
comme bien collectif

Aujourd'hui à travers le monde, une poi-
gnée de sociétés internationales contrôle

les semences qui sont d'une importance
vitale pour tous. L'organisation Open
Source Seeds en Allemagne infléchit le
cours des choses. Elle travaille à la
création d'un secteur de semences non
privé d'intérêt général. Les produc-
trices et producteurs peuvent obtenir
auprès de l'association des licences
pour leurs nouvelles variétés et ainsi les
rendre accessibles à la collectivité.

«Avec la licence Open Source, ces se-
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mences peuvent être utilisées par toutes
les personnes intéressées et ne peuvent
aucunement être privatisées. À la place
de brevets et de protection de variétés, la
licence comporte une clause, qui stipule
que la licence reste valable pour tous les
développements futurs des semences.
Elles peuvent être données à un tiers, dé-
veloppées et vendues, mais ne pourront
être protégées ni brevetées. Nos pre-
mières licences ont été attribuées au blé
de printemps Convento C et à la tomate
Sunviva.»

Au Pérou, des familles quechuas constatent les effets du changement sur les tubercules.
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Geschichten des
Gelingens

Gemeinsames Engagement
und gemeinsam genutzte Dinge
haben nicht nur in der Schweiz
Aufwind. Menschen, die sich
zusammenschliessen und sich
uneigennützig zum Wohl aller
einsetzen, gibt es überall auf der
Welt. Drei Projekte stellen sich
in eigenen Worten vor.

Für Kartoffelvielfalt und
Gemeinschaft
Die Bauern und Bäuerinnen der indige-
nen Quechua-Gemeinschaft des Parque
de la Papa (im Bild), des Kartoffelparks,
in Peru pflegen insgesamt 1400 Kartoffel-
sorten und untersuchen den Einfluss
des Klimawandels auf die Knollen. Geld
verdienen sie auch mit Führungen für
Reisende und Fachleute.

«Wir verteilen die Aufgaben auf alle
sechs Gemeinden am Hang. Ein Dorf be-
wahrt das Saatgut auf, im anderen bauen
wir Kartoffeln unter Folien an. Im drit-
ten können Reisende Kartoffelgerichte
essen. Zuoberst sind Versuchsfelder,
weil wir wegen der Klimaerwärmung
immer höher oben anbauen müssen.
Dafür wachsen im untersten Dorf neue
Gemüsesorten. Wir leben nach dem
Prinzip des 'Sumak kawsay', suchen also
materielle, soziale und spirituelle Zu-
friedenheit in der Gemeinschaft und der
Natur.»

Für lebenswerte Städte

Die Online-Plattform «I Change My City"
in Indien bringt Menschen online zu-
sammen, damit sie sich offline engagieren
und so ihre Stadt verbessern können.
Die Plattform schlägt eine Brücke zwi-
schen Behörden und Bevölkerung und
informiert die Öffentlichkeit über
Bürgeranliegen und Lebensqualität.

«Mit unserer Plattform fördern wir Par-
tizipation und damit Bürgerrechte und
-pflichten. Unzufriedene können sich
online über störenden Abfall, Schlag-
löcher oder fehlende Strassenbeleuch-
tung beschweren. Sie bringt Betroffene,
Freunde und Nachbarn in einer digita-
len Community zusammen, in der ge-
meinsam nach Lösungen gesucht und
über Prioritäten abgestimmt wird. Die
Beschwerden werden gleichzeitig an die
Verwaltung weitergeleitet, die ihrerseits
mit den Betroffenen nach Lösungen
sucht. Auf der Plattform zeigen wir, wer
in der Verwaltung wofür zuständig ist.
Zudem feiern wir immer wieder Helden
des Wandels.»

Für neues Saatgut
als Gemeingut
Weltweit kontrollieren ein paar wenige
internationale Konzerne das überlebens-

wichtige Saatgut. Die Organisation
Open Source Seeds aus Deutschland
gibt Gegensteuer. Sie arbeitet am
Aufbau eines nicht-privaten, gemeinnüt-
zigen Saatgutsektors. Züchterinnen
und Züchter können beim Verein ihre
neuen Sorten lizenzieren lassen und so
der Allgemeinheit zur Verfügung stellen.
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«Die Open-Source-Lizenz bedeutet, dass
dieses Saatgut von allen Interessierten
genutzt und von niemandem privati-
siert werden kann. Anstelle von Paten-
ten und Sortenschutz hat die Lizenz eine
Klausel, die bewirkt, dass sie auch für
alle Folgeentwicklungen des Saatguts
gilt. Das Saatgut darf also weitergege-
ben, weiterentwickelt und verkauft, aber
nicht geschützt oder patentiert werden.
Unsere ersten lizenzierten Sorten sind
der Sommerweizen Convento C und die
Tomate Sunviva.» 0

Quechua-Familien in Peru beobachten, was der Klimawandel mit den Knollen macht.

.

.

Bericht Seite 28/28


	Inhaltsverzeichnis
	Coopération Gesamt 09.07.2019 Le retour de la Celtiane
	Coop-Zeitung Gesamt 09.07.2019 Die Saison hat begonnen
	Höfner Volksblatt 09.07.2019 Eltern zum Kartoffelfest geladen
	Wynentaler Blatt 09.07.2019 «Härdöpfutag» auf dem Kartoffelfeld
	Schweizer Bauer 06.07.2019 Kaliber für die Chips-Sorten ab Ernte 2019 erhöht
	Schweizer Bauer 06.07.2019 Neem-Produkte im Bioanbau zugelassen
	Agri 05.07.2019 De nombreux doryphores bien actifs
	BauernZeitung / Ostschweiz-Zürich 05.07.2019 Ideales Wetter für Krankheiten
	Hotelier 05.07.2019 Rosmarin-Wedges
	St. Galler Bauer 05.07.2019 Die Nachfrage nach Frühkartoffeln ist geweckt
	ufarevue.ch/de 05.07.2019 Kaliber für die Chips-Sorten erhöht
	ufarevue.ch/fra 05.07.2019 Augmentation du calibre pour les variétés à chips
	bauernzeitung.ch 04.07.2019 Grössere Kaliber für Chips-Sorten ab Ernte 2019 und neuer Fixpreis für Sofortverarbeitung
	Der Gartenbau 04.07.2019 IG Zukunft Pflanzenschutz setzt auf wirtschaftliche Anreize
	Glückspost 04.07.2019 Was sind Gummel?
	Tele 03.07.2019 Von den Wurzeln des...
	Partenaires Magazine Helvetas 29.06.2019 Heureuses réussites
	Partnerschaft Magazin Helvetas 29.06.2019 Geschichten des Gelingens


